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n1ıcC. mehr tfestzustellen ( Vielleicht verwechsel: der die nwendung ber-
gläubischer ıttel Vor Beginn un während des Spieles, den Preis
gewinnen, miıt einer religiösen Bedeutung des Spieles selbst.) 254
Wenn behauptet: Abtreibungsmittel sınd gut WI1Ie unbekannt, dann hat

nıc. Sanz recC. Es 1st allgemein Sitte, daß junge Frauen, solange s1€e
noch nıcht körperlich ausgewachsen sind, Urc. ıne geschickte Massage
Abortus herbeiführen Bel ausgewachsenen Frauen omm eLiwas kaum VOT.

Jgnatıus Cap

Kleinere Besprechungen
Vom Verlag Pfeiffer in Leipzig i1st uNns auftf Verlangen 1Ul uch

(Geschichte der Mongolen un Reisebericht
—12  } uübersetzt un: erlautert VO  —_ Dr Friedrich 1S5C zugegangen
(Veröffentl. des Forschungsinstituts für vergleichende Religionsgeschichte 1n
der Univ. Leipzig, hrsg. VOo TOf. Dr. Haas, XVI 405 1930, geh

Mk.) nach einem Vorwort Der Zustandekommen un:! Ausbau der Arbeit
behandelt die Einleitung den geschichtlichen Hıntergrund uüber die 11NON-

golischen Herrscher Dschingischan (besonders seine Kriege), Occoday 29—
41), Kuljuk }, angu (  C  » Kubialaı 1260—94) und andere
Reiche dieses Hauses SOWI1e ihre Religion; die christlichen erıchte uüuber
die ongolen 1m Miıttelalter (ältester VOoO Bischof VO.  - Vitry, Chroni-
ken und Briefe, Bericht Carpinis selbst) ; die dreı Tatarengesandtschaften
VO.  — 1245 (Lorenz VO. ortugal, Johann VO.  — Carpıne uınd Ascelin der Anselm
mıiıt Briefen Gottes und Bajothnoys 41 den Papst); das”Leben des Bericht-
erstattiers Der Wiedergabe VO Briefen ZUTF Einführung ın das Werk Car-
pIN1S (von aps Innozenz un* Kunluks Antwort zugleich nach dem neuent-
deckten persischen Original) olg dann die Geschichte der ongolen VO

Carpini 1m uch uber das Land der Tataren nach Lage, Bodenbeschaffen-
heıt un Klima, 1m. uüuber dıe tatarıschen Bewohner ın ihrer Gestalt, Ehe,
Kleidung, Wohnung und Besitzung, 1m uüber ihre Relıgion der relig1ösen
ebräuche ıIn der Gottesverehrung, Sündenreinigung un! Beerdigung, 1
hre wı1ıe bösen Charaktereigenschaften mıiıt Nahrungsverhältnissen,
ewohnheıten und Gesetzen, 1m über das Reich der ongolen der
Tataren, sein Emporkommen unter Dschingischan, seine Fursten unter dessen
achkommen un die Regierungsweise des alsers wıe der Fürsten, 1MmM

ber die tatarısche Kriegsführung nach iıhrer Organisation, Bewafinung,
Verschlagenheit, Ireulosigkeit un: Grausamkeit, 1m ber die unterwortfe-
‚1 Länder und deren tyrannische Beherrschung mıiıt dem Schicksal der
wıderstehenden Vöhker, im uber die Abwehrmethode die Tataren
nach en, Festungen, Organisatıon USW., als Hauptabschnitt der Reise-
bericht Carpınis (Hinreise, Aufenthalt Kaıl1serhof und Rückreise) nebst
demjenigen des Bruders Benedikt VO. olen (ähnlich aufgebaut). Schließ-
lıch werden einige Anhänge beigefügt (über den Namen Tataren der Mon-
golen, Religion der ongolen, Lage VO.  } Ornas, Baschkiren, Wohnsitz un:
Abstammung der Sax]l, Reglerung VO:  w uu ZUu Relıgion und Geschichte
der en Russen); dann ein langes Verzeichnis der benutzten unNn« anse-
führten Bücher (von Haas ergänzt, ber N1ıC. erschöpfend), Textvergleiche
(nach der lateiın Ausgabe VOoO d’AvezaGe), Addenda, Namen- und Druck-
fehlerverzeichnıs (dazwischen Vergleich der Seitenzahlen Vo Rubruk nach
Herbst und Recueil). So sehr WITr den Fleiß uch dieser Bearbeıtung NeTl-
kennen müssen, können WIT DU bedauern, daß darın unNnsere katholischen
orarbeiten (wie VOoO  ea} tto Maas un: W yngaert) nıcht benützt sınd,
auch daß keıin katholischer Bearbeiter spezıell AUuUSs dem Franzıskanerorden
sich für diese beiden Berichte gefunden hat, VOT em weiıl unNns dank nicht

W1uletzt der mangelnden Unterstützung n die_in_ _ der No
einschaft sich eingenıstet haben, die reichlichen Subventionen vorent-DnE n bleiben, die hiıer einem wesentlich protestan;ischen Unternehmen ZU-

geteiılt werden.
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Als Frortsetzung der Ergänzung der NnN:! Missionnaire VO 1931, abDer
In anderer Aufmachung erscheiıint S s untier
dem Protektorat des Werks der Glaubensverbreitung un: der Agenzla Fides,
unter der Leitung des „Archivist-Paläographen‘ aul Lesourd un: der
Mitarbeit des Delegaten GCostantinı, Präasıdenten Boucher, Archiıvars ontı-
OoNe VOo  — der Propaganda, Fidesdirektors Considine, Oblaten Duchausso1s,
Jesuijten RevIlers, Fıdesredakteurs Bouquin und kademiıkers oyau mıiıt einer
Vorrede des Propagandapräfekten Fumasoni-Biondi Zu bıllıgen Preis on

Franken (212 1MmM Kalenderformat bel Desclee de Brower, Parıs) : 1111

e1l 3881 angeblich jeden Aquivalents entbehrender Missionskalender mit
Betrachtungen des „„‚emınenten Jesuitenmissiologen‘‘ Brou über die VOIN
Pıus XI genehmigten Missionsintentionen des Gebetsapostolats; 1 ı88 5 VOI-
schlıedene sensationelle“‘ uisaize iın buntem Durcheinander VO sehr VeOeI-
schiedenem erte, ber meiıist hne wissenschaftlichen ar  er, VOo  _

Georges oyau uber das Missionswerk der christliıchen Schulbruder, über den
Katholizıismus 1 französischen Indochina Vo  } Megr. Boucher, über dıe
katholische Aktion ın Chıina VOo  b Mgr Costantını, uber das eheımnisvolle
China VO eviers de auny S  y über das japanısche kKalserreich VO
GConsıidine (aus seinem Reisebericht), VO.:  — Duchaussoi1s uüber die ındrucke
seiner süudafrıkanischen Reise UuUSW.; 1m I1l Statistiken uüber die unter der
Propaganda stehenden Missionen (aus dem Archiv zusammengestellt VOo

Monticone) ZUu Jahr 19392 für Kuropa, Westasıen, Indıen, Indochina,
ına, Japan-Korea, m  a, Amerıka, Australien und Ozeanien Gesamt-
bevölkerung, Katholiken, Katechumenen, Dissidenten, Nıchtchristen, Priester,
Scholastiker, Brüder, chwestern, Kirchen, Seminarıen, Schulen, Taufen
und Ehen)

Erfreulicherweise escher 13308 Wessels nıt einer franzö-
siıschen Übersetzung (aus dem Niederländischen VoO oebroe Sid;)
seiner vorzüglichen, wissenschaftlichen un quellenmäßıigen Hıstoijre de
Ia m ıssıon d?’  mDOo1ne 605 (236 Museum Lessianum,
Section m1ss10logıque 19, Louvain 1934) : nach einer Einführung uber die
Wiıchtigkeıt un Schwierigkeit seiıner Pu  1 a10n einem exX uüber die
konsultierten Bücher un einer Liste der Manuskripte ın chronologischer
olge (meist Briefe VO  - Missionaren 1m Besitz der Gesellschaft esu hne
näahere Angabe) 1MmM Kap. über die Entdeckung VOoO Amboina un: die Eın-
führung des Christentums 1512—45 besonders VoO Jordäo de Freytas); 1m

uüber Franz Xaver ın Amboina ınd den Nachbarinseln H 1m über
die ersten Missionare der Nnse ımd ihre Verfolgung 1547—62) ; 1MmM 4 über
die Zerstörung der 1Ssion un: die Expedition VOon Marramaque miıt ıhren
Hoffnungen 1563—70) ; 1mM über Nneue Unruhen, den Verlust Vo Ternate,
die Station auft 1ıdore und den amalıgen Miss1ıionsstand (1570—80) ; 1mM
uüber Leıtung und Bericht VOo  b errarı mıiıt den politischen Störungen
1580—87) ; 1m uber die VO  ; arta, kritische Lage, Hılfe VOoO  — den
Philıppınen, Vertfall und Entmutigung (1587—99) ; 1m über dıe mıiıt den
ersien holländischen Schiffen aufsteigende Gefahr und die ephemere Wieder-
erhebung 1Im Gefolge der Expedition Furtados (1599—1604) ; 1mM über die
Eroberung Vo Amboina un die Vernichtung der 1ss1ıon 1 über
das Schicksal der Amboinakatholiken unter der Regierung der indıschen
Kompagnıie, mıiıt den Listen der Miıssionare VOoO  i Amboina und den OIn  en
dieser Zeıt 1mMm Anhang (nebst den portugljesischen <ommandeuren An-
hang I1), einem alphabetischen Register der Ekigennamen und weı Karten
(von den oIuU.  en un VO.  — Amboina).

Von emselben Verfasser geht unNns eın Overdruk uıt „Studien‘‘ (Dec
1933 CXX) über E  e 1.d S J’ einen Glaubenszeugen

Batavıla (T 1624 un! Au „Historisch Tijdschrif 1934 111 44—59
uber De Augustijnen ın de olukken (1544—46, 1606—25) Z

Die United States GCathohc Historical Society gıbt qals Monograph Ser1ı1es
111 in einem and wel Abhandlungen über das Deutschtum 1n Nord-
amerıka heraus, diıe uns auch missionsgeschichtlich interessieren: Pıoneer
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German catholıcs 1n the Amerıcan colonıes (  4—  ) DYy
Lambert Schrott 05 un: I h  D& Leopoldıne oundatıon qand
the church 1n the Unıted States (1829—1839) Dy eodore
Roemer M  ap PPR. New ork 1933 ene behandelt nach eINer
Vorrede un: FLinfuhrung 1mM Kap die eutschen katholischen ontakte mıiıt
Nordamerıka (1600—1767); 1m cdıie Ursachen für die Auswanderung Iın die
qamerıiıkanıschen Kolonien, 1m diıe deutschen katholischen Immigranten un
ıhren an In den Kolonien (1700—1776), 1 dıe eutschen Katholiken
ın LOouisliana (1718—1803), 1mM die Ankunft der deutschen Priesterpionliere
1741),; 1m den deutschen katholischen Kl un: seın Werk, 1m as
Erziehungswesen be1l den katholhischen Kolonialdeutschen, 1 das eutsche
kath La:entum (1734—1784) miıt Schluß, Bibliographie un Fußnoten; diese nach
einem Vorwort die Anfänge 1m den Leopoldinenvereıin 1Mm Berichte
VO qmerikanıschen Bischöfen 1m Dr Briefe qamerıkanıscher Priıester 1m
un ıne Zusammenfassung 1m Kap ebenfalls mıiıt einer 1sie der kon-
sultıerten er un den elegen ın den nrnerkungen_ (vorab 4US den
Berichten der Stiftung)

Man sendet uUNs ZULF Besprechung Tanganyıka and 1ts future
VO rof Dr Jul 4AUS Berlin (112 (0)8 Dominion Press 1934
Pr geh 2/6 un geb 3/6 d.) nach Vorwort UunN: Übersichtskarte 1 Kap
uüber and un: eute, 1 uüuber dıe Geschichte der christlichen Missionen
(beginnend mıiıt den „Schwarzen Vätern“ VO Sansibar), 1m uüber die
römisch-katholischen Missionen (Väter VO H1 eıst, el Väter un
Benediktiner VO St Ottilien miıt einem Gesamtüberblick), 1m uüuber das
achsen des Islam, 1mM über dıie einheimische Kirche, 1m er das
Eirzıehungs- und arztlıche Missionswerk, 1mMm über christliıche Literatur und
Bibelübersetzung, 1 über  A die unvollendete Aufgabe miıt nhäangen (Liste
der Missionsgesellschaften, statistische Übersicht, protestantische 1SS10N nach
Gesellschaften Un Provınzen, römisch-katholisch Missıion 1 Tanganyıka-
terrıtorıum, Sansibarprotektorat un! Schulwerk, Bevölkerungsdichte nach
Provınzen, Missionsbesetzung nach Stämmen, christliche Lıteratur un: Index),
Lllustrationen und Karten, 1 (janzen eın weniger quf wissenschaftlıcher
Methode aufgebautes qals auf dıe amerikanıschen Bedürfnisse zugeschniıttenes,
seın Hauptaugenmerk den protestantischen Missionen zuwendendes und die
katholıschen DUr nebenbe1l behandelndes Werk

Lın Gegenstuck mehr VO. ethnographischen Standpunkt 4US bildet für
Afrıka allgemeıin 1Ih  &D Afrıcan o-  aYy VOo  I Diedrich W estermann
(Direktor des internat. Instituts für afrıkanısche prachen un Professor
QaIur der Universıtäat Berlin) mit einem Vorwort VOoO  - ord Lugard (343
umphrey Milford London 1934, geb 7/6 über Anthropologıe und prak-
tische Arbeıt ın Afrıka, über Menschen un Rassen in Afrıka, einıge
Bemerkungen uber die Negerseele, die wirtschaftlıchen Lebensgrundlagen,

Kunste un Gewerbe, Familienleben, Gruppe un Indiıyıduum, alte
unNn: NEeEUEC KegJerungen, übernatürliche Welt ( Verhalten TI atur; Ta
un:! Magıe, Ahnenverehrung, eligıon, Gottesbegrif{f, destruktive Wiırkung des
modernen Kontakts), Erziehung un: Missionen (als Pioniere der Er-
zıehung, Verwestlichung un: Eirhaltung, Aufgabe nıcht Sektierertum, sondern
afrıkanısche Form des Christentums qals eines Faktors sozlaler Reintegration,
Kritizismus die Missionen), 11 Sprache un Erzıiehung, } Desin-
tegration und Reintegration, Rassenzusammenstoß (zwischen Weiß un
Schwarz)

Wir erhalten auf Wunsch den Jahrgang der Hochkirche
(hrsg. VOo  - Fr Heiler, 1933, Reinhardt in München), bekanntlıch jener Bewe-
Sunsg, dıe innerhalb des eutschen Protestantismus ıne Annäherung AN die
katholische Kırche wenıgstens ın ritueller un: praktischer Hınsicht,
nıcht eine Verschmelzung un:‘ Einverleibung uUuNSeTeTr ebrauche ersi{re. 1111
Ganzen sechs Sonderhefte (bestehend Au Je weı für jeden Monat) 1mM
uüber Wesen und Zahl der Sakramente (Heiler selbst über ihre Siebenzahl,
dazu Schaefer für dıe frühchristliche, Hoecke für dıe morgenländiısche,
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Schorlemmer für die Ilutheriısche Kırche und amge be1i Luther) ; 1m uüber
dıe Taufe (im VO Schaefer, 1mM Morgenland Vo Hoecke, ın der en
Christenheit VOo  - Hempel, uch ber ıne Tauffeier ın Ostafriıka als e-
rische auilie 1m Missionsgebiet VOo  — Miss1ıonar Fritze) ; 1mM uüber die V all-

gelisch-katholische ewegung 1mM qußerdeutschen Protestantismus (von Heiler
uüuber Glinz als Vorkämpfer evangelıscher Katholizität In der Schweiz, für
die Westschweiz VOoO  — Paquier, für Frankreich Vo  ; ONOd, VO Jannı für
talıen, VOoO  a} Erlandson für Schweden, VO Hertzberg fur Norwegen, VO.  —

hochkirchlichen
Brenk für Dänemark); 1m uüber Kırche un olk (über den Beıtrag der

ZU. Aufbau einerBewegung evangelısch-katholischen
Nationalkirche, VO Schorlemmer er ihr Eirstgeburtsrecht ın der geplanten
Verfassung der evangelıschen Reichskirche, VO.  b Steinberg uüber die kom:-
mende Airche, VO Seibt über dıe Bedeutung der Hochkirche für das NEUC
Deutschland, VOo  e Schöfer uüber die hochkirchliche Bewegung ın der Vall-
gelıschen Kırche deutscher Nation, VOo Miıinkner über Bekenntnis un:
Bischofsamt darın, VOo  —; Drobnitzky uüuber Wesen uıund Aufgabe des CEVaNSe-
iıschen Bischofsamts, VO einem katholischen Theologen über den eutschen
Katholizismus 1m untergehenden un: werdenden Reich, VOo Peters über
konfessionelle Versöhnung 1mMm einıgen Deutschland, VO Heiler uber Kırche
un: Volk); 1m uüuber die Jahrhundertfeier der anglokatholischen Bewe-
SUN$Ss (Luthertum und Anglokatholizismus VOo  e} Mınkner, Bericht uüber die
Jahrhundertfeler der Oxfortbewegung VO  z} Schaefer, Eirlebnisse AUS der
Jahrhundertfeier VO  ea} Minkner, franzıskanischer Brief AUS dem Heimatland
des Poverello VOoO  - eiler, Gedanken eiınes :kkumenıschen T1sten Un

Rassenproblem VO. Monod); 1m über artın Luther qls Erneuerer der
Kırche Christi (als Sohn der „Mutter Kirche‘‘ VOoO Leonhard, als rediger
VO Schöfer, als Bibelübersetzer VOo Mannheımer, als Erneuerer des (jottes-
dienstes VO: Schorlemmer, 1m Urteil der Väter der hochkirchlichen Bewe-
Sungs VO  e Ramge, In der evangelısch-katholischen Bewegung der egenwart
von Wınkner, 1m Urteil eines rthodoxen VO OT DOD J0odorov, 1m Ur-
teıl eines ıtahenischen Katholiken VO Buonailuti]1, gestern und eute VO  w
einem rOomısch-katholischen Priester; 1 Verhältnis Zu völkischen Christen-
L1um Vo  a} Minkner un W as Luther für Heiler war) Wenn WIT NSern Ge:
samteindruck zusammenfassen, finden WIT 1el Wahres, Gutes un: es iın
diesen Heften, ber leider einerseıts ıne starke Romfeindlichkeit, anderer-
seıts ıne ruckhaltlose Identifizierung mıiıt dem nationalsoziahlistischen
Flügel der „Deutschen Christen“‘ (bes. ın efit 5) qals daß ıne solche ıch-
(ung für uns bündnis- der koalıtıonsfähig seın könnte, spezıe. uch bei den
Mitarbeitern, dıe sıch katholisch CANCNH, ber nach uswels ihrer Eilaborate
mit dem wahren Katholizısmu.: schon längst zerfallen der völlıg abgestanden
sınd. TIrotzdem moöchten WIT fragen, ob nıcht auf anderer Basıis 1ne Ver-
ständigung un:! Zusammenarbeit möglıch waäre, WOZU WIT Uun: iın diesem

N1ıC. abgeneigt erklären möchten, namentlich VO Missionsstandpunkt
AUS, w1e€e WIT bereits In em Beitrag über den Katholizismus der anglı-
kanıschen 1ss1ıon angedeutet haben

Schäfer, der JangJjährige Generalsekretär der Gesellschaft, legt ın
diesem Bändchen eine Geschichte der Deutschen VT1 @en?t:
Mıssion VOTL, wWwW1e s1€e ıhr egründer, Joh Lepsius (gest ebr 1926),

schreiben begonnen a  © ist begreiflich, daß dıe Person des Stifters
1m Miıttelpunkt der Darstellung stie. Den ersten Aostnß Thielt diese
1Ss1ıo0n UTrC. die Armenliermassakres 1895, dıe eiıner Missıonsvereinigung
zunächst In einıgen Harzgemeinden un ZUrTr Begründung des Hilfsbundes
für Armenien In Frankfurt uhrten; der Schwerpunkt der ersteren wurde
bald unter dem Namen „Deutsche Orjent-Mission“‘ nach Berlin verlegt und
1897 die Zeitschrift „„Der Christliche Orient“‘ begründet. Beide Organisationen
arbeiteten Jangere Zeıt hındurch INn N: Fühlungnahme miteiınander, bis
die Einwirkung VOo  b Lehrstreitigkeiten und sonstige iıfferenzen einer star-
keren Verselbständigung der eutschen Orient-Mission ührten, deren eele
un unermudhlicher Vorkämpfer Lepsius WAaFr, Die Entwicklung der Arbeit
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der Heimat (Z diıe Schaffung der V oraussetzungen für 1Ne Mohamme-
danermi1ssıon HTeC: Begrundung Mohammedaner Sem1inars Potsdam)
werden Jahr für Jahr chronikartig neben den Erweiterungen der Arbeits-

Orient arztlıchegebiete (z W aisenfürsorge Teppichmanufaktur,
1Ss1ıonNn ria und Persien) gebucht Von besonderem Interesse 1st natur-
lıch die Schilderung der den Kriegs- un:; Nachkriegsjahren noch
einmal ziehen VOTr UNSeTfeN ugen dıe furchtbaren Greuel vorbeı ber uch dıe
intensıve Arbeit dıe Lepsius un Helfer ZU Liınderung der geıslhigen und
materıellen Not geleıistet haben, SO WIEC Verdienste Urc. die Aufklärung
Der dıe armenısche rage dem Aktenwerk uber „Deutschland un Ar-

werdenIMeNnN1eEN 1914—1 „Der JTodesgang des armenıschen Volkes
wıeder 111 edächtnis gerufen Infolge der polıtıschen Verhältnisse Ta
Lepsius zeitweise VOo der Leıtung SEC1INET Gründung zurück
NSCHILN. Hilfsaktionen neutraler Staaten se1iner Arbeıt besser dıenen ZzUu
können In Sanz kurzen Übersichten werden diıe Leistungen der 5  Or Miıss
nach Lepsius ode DIS 1931 zusammengestellt Die sehr sympathısche Dar-
stellung ist VOo  —_ aufrichtigen Verehrung für den Grunder
ınd arıner Begeisterung für die Orientmission.

Nur indirekt äng mit der Missionsgeschichte D x

Inquisıtion und dıe „Alumbrados“ Vo Bernardino
(138 Dümmler, Berlın Bonn 1934 kart Mk.) bietet ber

doch manches Interessante nach Vorwort und Verzeichnis der TCN1-
valıen W16€e Literatur über Auftreten UnN: Lehren der Jumbrados (mit dem
Prozeß eata VoO  w Piedrahita Mittelpunkt) I1 uüuber dıe Toledo-
STuUuDppe 1512—30 wobel ZU Schluß uch au das Vorgehen gnatıus
VOo  — Loyola hingewlesen wiıird 111 einzelne bedeutende (Magdalena de 1a
(‚ruz VOo  en] Cordoba 1546 un« Marıa de la Vicitacıon Lissabon 1588

TuUuppe VO  z Llierena (1570—82), Geronimo de 1a Madre de DIios qls
VII weılterebesonderer all VI die Gruppe VO Sevilla 1620—30

Prozesse un Inquisitionsverfahren der olge, schließlich Zusammen-
fassung un Anhang

Zugesandt hne Beziehungen ZUT 1SS10N
Catholiıca Vierteljahrsschrift für Kontroverstheologie (Winfried-

bund aderborn Jahr Heft Aprıl mıe Aufsätzen VOoO Hedwig
Conrad Martius über aiur ULn Na (nach des h1 Thomas VO  — qu1no
Untersuchungen uüber die Wahrheit) un Eschmann über den Begriff der
‚Cıvıtas be1 Thomas VO  - Aquin

Pıus Parsch Was bedeutet diıe iırmung? (Lebebücherei
Klosterneuburg 1931

0SsSe onnn Die Malıenkönigin Lichte der HI Schrift (31 baibl
Lesungen un: Gebete für den ONa Maı, Benziıger ©

Das ]gnatıiuswasser und die Gnadennovene TenN des hi Franz Xaver
VoO Constantin Kempf un: Novene Ehren der hl ita vVvon

Ignatius Jacobs (Laumann  \ Dülmen 1934, J 0! Mk.)
Das Meßbuch der katholischen Kirche (Ausg. 11 1264 Laumann

Dülmen, geb Mk.)
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